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Beilage zu Rr . IS7 der Karlsruher Zeitung .
Freitag , 81 . August 1883 .

Ludwig Graf Rüdt von Gollenberg
Bödigheim , j

aus einem alten , bis 1806 zur RcichSritterschaft in Franken gehörigen
freiherrlichen Geschleckte stammend , am 2V. Juni 1799 geboren , er¬
hielt seine ersteAusbildung im vätrrlichenHause . besnchte 1815 —1818
daS Gymnasium in Nürnberg , das damals unter der Leitung
des Philosophen Hegel eines hervorragenden Rufes genoß , und
hieraus die Universitäten Heidelberg und Güttingen » 1824 trat er
als Accessist in das Ministerium der auswärtigen Angelegenhei¬
ten , wurde 1826 der Gesandtschaft am Bundestage beigegeben
und 1827 zum Legationssekretär befördert . 1830 zum Kammer - !
Herrn ernannt und zum Abgeordneten des grundherrlichen Adels
erwählt , nahm er von 1831 — 1837 an den Verhandlungen der
Ersten Kammer Theil . Im Mai 1832 zu der kombinirten Ge '

.sandtschaft an den Höfen von München und Stuttgart versetzt , l
wurde er im Januar 1833 als interimistischer Geschäftsträger ^
nach Stuttgart gesendet ; nach dem bald darauf erfolgten Ableben
des Gesandten wurde er zugleich mit der Geschäftsführung am
königlich bayerischen Hofe betraut und zum Legationsrath er¬
nannt . In dieser Stellung führte er zu voller Zufriedenheit auf
der Konferenz zu München (November 1831) die Verhandlungen
mit den zu einem Handelsverei » verbundene » Nachbarstaaten
Bayern und Württemberg , welche der beabsichtigte Beitritt Badens
zum deutschen Zollverein nothwendig machte . In demselben Jäher
wurde Rüdt als definitiver Geschäftsträger in Stuttgart beglau¬
bigt . 1838 zum Geheimen Legationsrath und Ministerrestdenten
am königl . wüctlembergischen Hofe und bei der Schweizerischen
Eidgenossenschaft ernannt und im März 1813 in gleicher Eigen¬
schaft nach München versetzt. Unmittelbar vor seinem Abgang
nach München gelang eS ihm , unterstützt durch direktes Ein¬
greifen deS ihm gewogenen König « Wilhelm , einen umfassenden
Gebietsaustausch - Vertrag mit Württemberg abzuschließen , wo¬
durch den seit dem Anfang des Jahrhunderts zwischen Württem¬
berg und Baden über Enklaven und Kondominatsorte geführten
Streitigkeiten , zu deren Beseitigung seit 1812 mehrfach vergeb¬
lich unterhandelt worden war , endlich ein Ziel gesetzt wurde . —
AlS die Ereignisse von 1818 in Baden die Aushebung sämmt -
licher Gesandtschaften brachten , wurde auch Rüdt im Oktober jener
Jahres in den Ruhestand versetzt, aber zwei ^ ahre darauf im
Oktober 1850 zum Staatsminifter deS Großherzoglichen Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten ernannt . Die Aufgabe ,
die ihm mit dem vollsten Vertrauen gestellt wurde , war keine
leichte. Nach Niederwerfung der Revolution und Wiederher¬
stellung der Ordnuig shislten zu deren Aafcechthaltung zahl¬
reiche Preußische Trnppen das Land besetzt, während der
ueugebildete Tbeil deS badischen Armeecorps in preußische Gar¬
nisonen verlegt worden war . Die bedeutenden Kosten der Preu¬
ßischen Besetzung und der Mobilmachung derselben waren für
das Land , das während der Jahre 1848 und 1849 ohnehin viel
gelitten hatte , eine drückende Last : von den Ständen war längst
eine Milderung verlangt . Deutschland war in zwei Lager ge¬
trennt : auf der einen Seite Preußen mit den in der „ Union "
vereinigten kleineren Staaten , auf der anderen Oesterreich mit
den übrigen Königreichen , den beiden Hessen und Mecklenburg ,
wieder in der Bundesversammlung vereint . Baden gehörte zu
der allerdings schon in der Auflösung begriffenen norddeutschen
Union , von deren Gebiet eS getrennt war . Der neue Minister
war nun vor allem bestrebt , neben Wahrung der freundschaft¬
lichen Beziehungen zu Preußen die sehr getrübten zu O - sterreich
und dessen Verbündeten wieder in gleicher Weise freundlich zu
gestalten , während inzwischen die immer feindlicher hervortretende
Stellung der beiden Staatengruppen und die Mobilmachung in
Preußen letzteres nöthigte , seine Truppen plötzlich aus Baden
zurückzuziehen. Ein gleich darauf von Oesterreich dem Großher -
zog gemachtes Anerbieten , zur Aufrechthaltuag der Ordnung nach
Bedarf österreichische Truppen nach Baden zu senden , das viel¬
fach Anklang fand , wurde auf Rüdr 's Antrag , im Vertrauen auf
den wieder erwachten guten Geist im Volke und die trefflich or -
garnsirten badischen Truppen , dankend abgelehnt , wie er auch

58) Ein Opfer . Nachdruck "-r-wt-n.

Roman von Ernst Hallberg .

(Fortsetzung .)
Der Bankier räusperte sich schweigend, nach einer Weile sagte

er : „ Ich wußte nicht, daß Sie sich für Helbachs so besonders
interessirten .

"

Eduard eriöthete zornig , als sein Freund auf das eine Wort
solchen Nachdruck legte , und rief :

„ Sie verwechseln diesmal die einfache Menschlichkeit mit einem
tieferen Interesse . übrigens möLte ich nur wissen . wer jenen
Mann damals gesandt hat . Stecken Sie wirklich nicht mit da¬
hinter ? "

„ Ich versichere Sie . daß ich bis vor zehn Minuten keine Ahnung
von allem gehabt habe . Würden Sie ihn wiedererkennen ? "

„ Unter Tausenden ! " war Eduards schnelle Antwort . — Der
Bankier dachte einige Augenblicke nach . „ Sie wollen daS Geld
Feäulein Herbach zurückschicken ? " fragte er dann .

„ Selbstverständlich ! "

„ Nun , das kann Ihnen nicht schwer werden , da Sie ihre Adresse
kennen .

"

„ Ich möchte.
" begann Eduard fast zögernd , „ die Sacke lieber

persönlich abmachen ; es wird daS einfachste sein , mit Fräulein
Herbach zu sprechen, waS meinen Sie , Scherer , scheint eS Ihnen
nicht auch so am einfachsten ? "

„ Hm ; ja ! " meinte der Bankier , „ und ich werde Sie begleiten ! "

„ DaS ist kaum nöthig , lieber Freund , es liegt nicht die ge¬
ringste Nothwevdigkeit vor , daß Sie bei dieser kalten Witterung
eine so anstrengende Reis - unternehmen . ich werde die Sache
hoffentlich aufklären .

"

„ Das heißt zu deutsch : Hole Sie der Teufel , Scherer , lachte
der Direktor . „ Freilich , für Ihre Angelegenheiten ist eS nicht
gerade nothwendig , daß ich mitgehe , davon bin ich überzeugt ,
aber für die meinigen ; denn ich muß Fräulein Eva auch sprechen .

"

„ Dann wird eS mir natürlich sehr lieb sein, wenn wir die Reise
miteinander machen, " sagte Eduard , „ ich muß mich nur wundern ,
wie sehr Sie sich für HerbachS interessiren . — Ich glaube doch .

der von jener Seite ergangenen Aufforderung zum Eintritt in
die Bundesversammlung mit der Bemerkung begegnete , daß , so
lange Preußen sich fern halte , und die feindliche Stellung der im
Bunde wieder vereinigten Staaten gegen dasselbe andauere . Ba¬
den nicht in der Lage sei, jener Aufforderung Folge zu leisten .
Zugleich erlangte er die alsbaldige Rücksendung der nach Preußen
verlegten Truppen und eine Ermäßigung der von Preußen be¬
anspruchten Kostenentschädigung . — Der in Berlin stattgehabte
Ministerwechsel , das von Preußen selbst erklärte Aufgeber , der
Union und die Verständigung mit Oesterreich zu Olmütz führten
zu deu von sämmtlichen deutschen Regierungen beschickten , am
23 . Dezember 1850 zu Dresden ei öffneten Ministerkonferenzen
zur Herbeiführung einer Neugestaltung des Deutschen Bundes .
Für den badischen Minister galt eS hier vor allem , dem von
den gewichtigsten Stimmen auSgegangenen Entwurf einer Zu
sammensetzung der obersten Bundesgewalt entgegen zu treten ,
insoweit dieser Baden , abweichend von seiner früheren Stellung ,
eine höchst untergeordnete zug . wiesen batte . Auch hier gelang
es Rüdt , diese Gefahr zu beseitigen, nid als endlich P . eußen
selbst die Reaktivirung der früheren Bundesversammlung für
nothwendig erklärte , um dort die angestrrbtea Verbesserungen
weiter zu berathen und zu beschließen , trat auch Baden
wieder in seiner altberechtigtcn Stellung in dieselbe ein . —
Die Krankheit , von welcher Großherzog Leopold im Dezember
1851 befallen wurde , die bald einen ernsten Charakter annahm ,
machte , bei dem unheilbaren Leiden des Thronfolgers , die baldige
Ordnung der Regierungsnachfolge auf fester Grundlage noth¬
wendig . Weder Hausgesetze noch die Verfassung hatten den vor¬
liegenden Fall vorgesehen und . die Herbeiführung einer Ent¬
schließung des Großherzogs war bei dessen Krankheit nicht thun -
lich . Die Lösung dieser Aufgabe fiel dem Hausminister zu und
fand , unterstützt durch das unbedingte Vertrauen , mit dem ihm
Prinz Friedrich entgegenkam , ihren Ausdruck in dem Patent vom
24 . April 1852 . — Als die Frage der Wiedererneuerung des aufge -
kündigtcn Zollvereins die Gemüther lebhaft erregte , sprach sich Rüdt
entschieden für eine Erneuerung des Zollvereins aus , jedoch nur
unter der Voraussetzung einer wesentlichen Erleichterung der Ver¬
kehrsbeziehungen zu Oesterreich , und fand hier die volle Unter¬
stützung seines Kollegen im Finanzministerium . Von der Ansicht
durchdrungen , daß in allen Fragen gemeinsamer politischen oder
materiellen Interessen der süddeutschen Staaten ein übereinstim¬
mendes Zusammenwirken erstrebt werden müsse , trat er 1852 mit
den Ministern dieser Staaten in den Konferenzen zu Darmstadt ,
Stuttgart und München zusammen , an denen auch Königreich
Sachsen und Kurheffcn theilnahmen , und war eifrig bemüht , in
dem angedeutetcn Sinne zu wirken. — In dem mit dem Erz¬
bischöflichen Stuhle zu Freiburg ausgebrochencn Konflikt ricth
rr zunächst zum Festhalten an dom von dem Erzbischof selbst
ausdrücklich anerkannten bestehenden Zustand , während er zugleich
eine freundliche Verständigung über thunliche Aenderungen an¬
zubahnen suchte. Da alle Bemühungen an der gleichbleibenden
Erklärung des Erzbischofs scheiterten , daß er selbst gar nichts
thun könne , sich aber allem fügen werde , was der Papst be¬
stimme, so wurde , auf den Antrag des Ministers , im März 1854
der Graf zu Leiningen -Billigheim in außerordentlicher Mission
nach Rom gesendet , um nothwendige Aufklärungen zu ertheilen ,einen «lockuo vivendi hcrbeizuführen und weitere Verhandlungen
anzubahnen , mit deren Führung sodann Staatsrath Brunner be¬
traut wurde . Die weitere Leitung dieser Verhandlungen mußte
Rüdt seinem Nachfolger überlassen , der sie , in veränderter Rich¬
tung , zu einem Abschlüsse brachte , welcher die Zustimmung der
Stände nicht erhielt . — Mit besonderem Interesse widmete sich
Rüdt der Leitung des seinem Ministerium untergeordneten Post -
und Eisenbahn -Wesens . Durch persönliches Eingreifen , wobei
ihm die nähere Bekanntschaft mit den hervorragenden Männern der
Schweiz aus seiner früheren dienstlichen Stellung daselbst sehr zu
statten kam, gelang es Rüdt , den Widerstand der Regierung von
Basel -Stadt gegen die Weiterführung der badischen Rheinthal -Bahn
zu beseitigen , und es wurde hierauf die Strecke Haltingen -Basel
am 19 . Februar 1855, und die weitere bis Säckingen am 2 . Fe¬
bruar 1856 eröffnet . Aus Anlaß dieses Neubaues wurde auch

Sie wissen mehr von der ganzen Angelegenheit , wie Sie sagen
wollen , Scherer .

"

„ Fangen Sie nickt an , argwöhnisch zu werden , sonst muß ich
Ihnen sagen , daß Sie lange nicht mehr der Eichboff von früher
sind. Ick möchte , gerade wie Sie , klar in dieser Sache sehen,das ist alles und wahrhaftig kein Grund zum Mißtrauen . "

Einige Tage später saß Eva ahnungslos bei ihrer Arbeit , als
ihr zwei Herren gemeldet wurden , der Bankier und Herr von
Eichhoff . Was konnten sie wollen , so hoch oben in ihrer ein¬
fachen Wohnung , und wie kam Eduard so bald nach dem Bruch
mit Milly wieder nach Berlin zurück.

Das Herz zog sich ihr zusammen in banger Ahnung . Wollt »
sie ihr neuen Kammer bringen , nachdem der alte geschwunden ?
Sie legte einen Augenblick die Hand über die Augen , denn die
E . innerung kam ihr an die Tage , wo sie den beiden zum letzten¬
mal gegenübergestanden und wieder wie damals ging sie , mit
einem flüchtigen Blick in den Spiegel , um die beiden Herren zu
begrüßen .

Niemals war Eduard ihre Einfachheit in der Kleidung so
schmerzlich aufgefallen , wie in diesem Augenblick , niemals so ihre
Bläffe , der fauste , schwermüthigr Ausdruck ihres jungen Gesichtes
als jetzt in dem kahlen, niederen Zimmer , in dem sie Jahre ihres
Lebens zugebracht hatte .

Ec sah sie traurig an und fragte sich , ob jene Schuld , der
alte Kammer und ihres Vaters Krankheit wirklich ausgereicht
hatten , um so sehr jeden Hauch von Jugend und Frohsinn bei
>hr zu verwischen, und klagte sich hart an , daß er bisher so blind
gewesen war .

Hatte er wirklich nicht die Magerkeit ihrer Wangen , die Durch¬
sichtigkeit ihrer Hände gesehen ? Hatte sie so entsetzlich gearbeitet ,ihre Gesundheit untergraben , um ihm das Geld zurückzugeben ?

Unwillkürlich flogen dabei seine Gedanken zu Milly zurück ; so
schön sie war , ihr fehlte dabei dasjenige , was Eva in so hohem
Maße besaß ; ein wahrhaftig aufrichtiges , liebendes Herz !

Zum erstenmal in seinem Leben wurde Eduard daS Sprechen
schwer, und da er sah, daß auch der Direktor mitleidige , bedauernde
Blicke auf das Mädchen heftete , fühlte er sich so schuldbewußt ,
daß er die Augen zu Boden senkte .

der Umbau des badischen Schienengeleises '
nöthig und ohne Unter¬

brechung des Betriebes in der kurzen Zeit vom Mai 1854 bis
Avril 1855 vollständig durchgeführt . Die Ueberzeuguug . daßBaden ohne wesentliche Gefährdung seiner wichtigsten Interessender durch den ganzen Kontinent gehenden Bewegung auf dem
Gebiete des Eisenbahn -Baues nicht fernbleibcn dürfe , veranlaßteRüdt zu dem Anträge einer Vervollständigung des badischen
Schienennetzes in dreifacher Richtung : durch Weiterführung der
bestehenden Bahn bis Konstanz , durch den Bau einer Bahn von
Offenburg durch das Kinzigthal und den Schwarzwald nach dem
Bodensee und endlich durch eine direkte Bahn zwischen Mann¬
heim und Würzburg , an welche Hauptlinien sich später , je nach
Bcdürfniß , kleinere Verbindungsbahnen anschließen sollten . In
ausführlichem Vortrag auf dem Landtag 1858 begründet und
von den Ständen im Allgemeine » gutgeheißen , wurden alsbald
die nothwendige » technischen Untersuchungen zur Feststellung der
Zugsrichtungen für die drei Linien angeordnet . Die weitere Aus¬
führung mußte Rüdt Andern überlaffen . — Im Mai 1856 trat
er aus dem Ministerium , wurde zum Gesandten am kais. königl .
österreichischen Hose ernannt und im Sommer 1861 in den Ruhe¬
stand versetzt. Seitdem wohnte Rüdt in Bödigheim , voll lebhafter
Thcilnahme an den Interessen des Kreises , die er als Präsident
der Kreisversammlung seit deren Bestehen bcthätigte , und viel¬
fach verdient als langjähriger Vorstand des Landwirthschaftlichen
Vereins und der Landwirthschaftlichen Schule zu Buchen , wofür
ihm noch 1869 die goldene Medaille verliehen wurde . Eine
besonders ehrenvolle Auszeichnung wurde dem bewährten Staats¬
mann noch im hohen Alter seitens Seiner Königlichen Hoheit
des Großherzogs zu Theil , Höchstwelcher am 24 . April 1877 ,
bei Gelegenheit des 25jährigen Regierungsjubiläums , dem Staats¬
minister a . D . Ludwig Freiherrn Rüdt von Collenbcrg -Bödig -
heim für sich und seine ehelichen Nachkommen beiderlei Geschlechts
den erblichen Grafenstand des Großherzogthums zu verleihen
geruhte . Der Greis , »«ermüdet thätig in der Verwaltung seiner
Familiengüter , eifrig mit historischen Studien beschäftigt , erhielt
sich seine körperliche und geistige Rüstigkeit bis wenige Monate
vor seinem Tode , der , wie schon in Nr . 194 der „ Karls . Ztg .

"
erwähnt , am 14. August erfolgte -

In der Reihe ausgezeichneter Männer , welche sich durch Treue
gegen Fürst und Vaterland » eifrige Pflichterfüllung und erfolg¬
reiche Amtsthätigkeit in unserem badischen Lande hervorthaten ,
wird allezeit auch der Name des Grafen Ludwig Rüdt ehrenvoll
genannt und dem Andenken der kommenden Geschlechter über¬
liefert werden .

Verschiedenes.
— ( Der Rheinfall bei Schaffhanse » ) wird jetzt der „ Konst .

Ztg . " zufolge tagtäglich elektrisch beleuchtet. In der Regel kurz
vor 10 Ubr , ohne Rücksichtnahme auf die Witterung , steigt im
Hotel Schweizerhof als Signal für den Dirigenten der elektri¬
schen Leitung eine Rakete auf . Die Erwiderung dieses Signal¬
schusses erfolgt sofort vom Schlosse Lauffen in Gestalt eines feu¬
rigen GeschsffeS . Dann nochmals ein Feuerstrahl vom Hotel
Schweizerhof und die elektrischen Drähte beginnen ihre Thätig -
keit , indem sie zunächst eine Anzahl von Raketen entzünden , die,
versteckt auf den Felten mitten im Rheinfall , auf beiden Seiten
desselben und beim Schlöffe Lauffen ihrer Entladung harren . Un¬
mittelbar nach diesem Bombardement beginnt die Beleuchtung deS
Rheinfalls . Der elektrische Strom entzündet auf einen Schlag
etwa 12 schlummernde Farbenfeuer und das Auge des staunenden
Zuschauers wird durch deren stets wechselnde Farbenpracht etwa
2 Minuten lang in Bewunderung und in Entzücken versetz».
Kaum daß diese Feuer fast gemeinsam erlöschen, so steht auch
schon urplötzlich das Schloß Lauffen auf der Spitze des Bcrg -
kegcls taghell erleuchtet und eS wechselt das Farbcnspiel ähnlich
wie bei der Beleuchtung des tobenden Wasserfalls , bis zuletzt daS
Schloß in einem durchdringenden feurigen Roth erglänzt . Damit
schließt das Schauspiel , das immerhin 10 Minuten hindurch all¬
gemeine - Staunen und Bewunderung erweckt .

Endlich sagte er :
„ Fräulein Herbach , ick habe über den Empfang eines Briefes

von Ihnen zu quiltiren .
"

Eva ' s Gesicht rötbete sich mit all dem Glanz der alten Zeiten ,dann sagte sie : „ Ja ! "

„ Ich hatte gehofft .
" begann Eduard zögernd , „ Sie würden

nicht zu stolz sein . eine kleine Gefälligkeit von mir anzunehmcn ,in Erinnerung an Tage , wo wir einst so gute Freunde gewesen
sind , und in Rücksicht dessen , was später zwischen uns vorge¬
fallen . Ich bin indessen in meinen Hoffnungen getäuscht worden
und heute zu Ihnen gekommen, um Ihnen mein aufrichtiges Be¬
dauern darüber anszusprcchen , daß Sie sich so unnütz abge -
ängstigt und abgequält haben ; um Ihnen ferner das Geld wieder¬
zugeben , das —

„ Nein . " unterbrach ihn Eva heftig , „ das darf nicht geschehen ,und bitte , machen Sie wir nicht den Kummer , noch weiter von
der ganzen Sache zu spreche » . — Nutzt aus Stolz, " fügte sie
hinzu , während ihr Thräuen in die Augen traten , „richte ich diese
Bitte an Sic . sondern weil ich es fühle , daß eS recht ist . daß
Sie das Geld zurückerhalten . Die Güte , die Sie unS damals
bewiesen , hat meinen Vater und mich zu Ihren ewigen Schuld¬
nern gemacht .

"

Es war keine zusammenhängende Rcde, aber ihre Zuhörer ver¬
standen sie wohl , und der Direktor . der aufgestandea und an ' S
Fenster getreten war , um Eduard und Eoa allein mit einander
sprechen zu lassen, beobachtete beide mit nicht geringem Interesse
uud großer Neugierde .

„Sie verstehen mich falsch, " sagte er , als sie schwieg. „ Ich
muß annehmen , und sehe es aus ihrem Brief » daß Sie nicht
wissen , daß mir die ganze Summe ein Jahr nachdem Sie Orpcn
verließen zurückbezahlt worden ist .

"

Als Eduard damals Eva ' s Brief erhielt , sah er nicht verwirrteraus . als sie bei dieser Nachricht ; sie war so erstaunt , daß sie zu¬erst gar nicht sprechen konnte.
„ Ist das wahr ? " fragte sie endlich , als sie sah , daß er einen

Papiclschein nach dem andern auf den Tisch' legte .
(Fortsctznag folgt .)



Handel und Verkehr .
Handelsberichte .

Köln , 19. Aua . Weizen Ivoo hiesiger 17 . — , !ocv fremder
17 .20 . per Novbr . 16 .60 , per März 17 .20 . Roggen 'on hiesiger
14 .20 , per Novbr . 14 .40 , Per März 15.—. Riiböl looo mit
Faß 25.50 , Per Oktober 25 .30 . Hafer ioov hiesiger 14.— .

Bremen . 19 . Aug . Petroleum - Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white , loco 7 .65 , per Septemb . 7 .65, Per Oktob. 7.75 , Per
Novbr . 7 .85 , per Dez . 7.90 . Still . Amerikau . Schweineschmalz
Wilcor nicht verzollt 34 ' /z ,

Pest , 19. Aug . Weizen looo schwach , per Herbst 7 .26 G . ,

7.28 B . , per Frühjahr 7 .91 G . . 7 .93 B . Hafer per Herbst 6 . 39 G . .
6 .41 B . Mais Per Mai - Juni 5 .97 G -, 599 B . Kohlreps Per
August-September 11 ä ii >/, . Wetter : trübe.

Antwerpen , 19 . Aug . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.)
Rasstnirt . Type weiß , diSp . 19 ' /- . Fest.

Paris , 19 . Aug. Rüböl per Aug . 59 .20, per Sept . 60,20,
per Sept .-Dez . 61.20, Per Jan . - April 6320 Still . — Spi -
ri :uZ per Aug. 47 .70, per Jan .- April 49 20 . Still . — Zucker
weißer , disp . Nr . S , per Aug. 49 .60, per Okt . -Jan . 52 .80.
Fest . — Mebl , 9 Marken , per Aug. 44 50 , 12 Marken per
Sept . 47 .— , Sept .-Dez. 47 .70 , per Nov . - Febr . 4850 . Still . —
Weizen per Aug . 20 .50, per Sept - 20 .70, per Sept .- Dez. 21 . 70 , Per

Nov .-Febr . 22 .30 . Still . — Roggen per Aug. 14 .70, per Sept .
14 . 70, Per Sept . -Dez. 15 .— , per Nov . - Febr . 15 .— . — Talg ,
disponibel 66 .— . — Wetter : bedeckt .

New - Uork , 18. Aug. (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Bork 8»/« , dto . in Philadelphia 8 ' /« . Mehl 3 .75 , Rother Wmter -
weizen 0.83 , Mais ( old mixed) 54 , Havanna - Zucker 5 .—,
Kaffe, Rio good fair 8 .25 » Schmalz (Mlcox ) 6 .90 , Speck 5 ' /, .
Getreidefracht nach Liverpool 3 .

Baumwoll - Zufuhr — B . , Ausfuhr nach Großbritannien
— B ., dto . nach dem Toutiueut — B .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe.

— IS Rmk, , I Gulden ö. W . ^ - Rmk, , 1 Franc — so Psg. Frankfurter Kurse vom 19 . August 1885 .
Ltaatspapiere .

Baden 3 ' /, Obligat , st
. 4 . st.
. 4 . M .

Bayer» 4 Obligat . M .
Deutsch !. - Reichsanl . M .
Preußen 4' /, ° /o Tons . M .

. 4°/l> ConsolS M .
Mbg . 4 ' /- Obl . v .78,79M .

. 4 Obl . v . 75/80 M .
Oesterreich 4 Goldreute fl.

» 4 ' /» Silberr . st.
, 4' /, Papierr . fl.
» 5PaPierr . v . 1881

Ungarn 4 Goldreute st.
Italien 5 Reute Fr .
5°/s Rumänische Rente
Rumänien 6 Öblig . M .
Rußlaod 5 Obl . v . 1862 -e

. 5Obl . v . 1877M .

. 51l . Oricntanl . PR .
» 4 Tons. v . 1880 R .

Serbien 5 Goldrente

103°/«,
103' /,
104V,
103»/«
103 ' /,
105 ' /«
104»/,
88 '/,

68
67»/,
80 ' /,
80 °/,

95 °/. ,
92 ' /,

104 ' /«
93 ' /,
95 ' /,

80»/,
85 ' /«

Schweb. 4 in Mk. 111 ' /«
Span . 4 AuSländ. Rente 57 ' °/«,
Schw . 4' /,Bernv . 1877F . —

. 4°/, Bern 1880 F . 102 ' /,
Egypten 4 Unik . Obligat . 66 ' /«

Bank -Aktie » .
4 ' /,DeutscheR . - BankM . 142' /-
4 Badische Bank Thlr . 116»/«
5 BaSler Bankverein Fr . 149 ' /,
4 Darmstädter Bank fl. 135 ' /,
4 Disc .- Kommand. Thlr . 188»/«
5 Frankf .BankvereinThlr . 77 ' /,
5 Oefl . Kreditanstalt st. —
4 Rhein . KreditbankThlr . 113»/,
5D . Effekt -u.Wechsel-Bk .

40-/, einbezahlt Thlr . 120»/«
Eisenbahn -Aktien .

4 Heidelberg-SpeyerThlr . —
4 Heff.Ludw .-Baha Thlr . 102
4 Meckl .Friedr .-Franz M . 187»/,
4 ' /, Pfälz . Maxbahn fl . —
4 Pfälz . Nordbahn fl . 101 ' /«
Elisabeth Pr . - Akt. st . 194»/«

Elis. ll .Em .LmzBSbr . fi . 172»/,
4 Gotthardbabu Fr . 105 ' °/-,
5 Böhm . West -B - Ha fl. 227
5 Gal . Karl -Ludw .»B . fl . —
5 Oest .Franz -St . - Bahnfl .
5 Oest . Süd - Lombard fl.
5 Oest . Nsrdwest fl.
5 . . lüt . L . st .
5 Rudolf fl.

Eisenbahn - Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei fl . 99 '/«
5 Mähr . Grenz -Bahn fl.
5 Oest Nordwest- Gold -

Obl . M
5 Oest . Nordw . lüt . -4. fl.
5 Oest. Nordw . I-it. ö . fl.
4 Vorarlberger st.
3 Raab -Oedenb-Ebenf . Gold

steuerfrei M . 67 °/,
4 Rudolf (Salzkgut ) i . Gold

steuerfrei 97°/,
6 Buffalo N .- N . L Phil .

Cons. Bonds 36 »/«

10S
135°/,
134»/,
151 »/«

70 ' /,

105°/,

83 »/,
74 »/,

6SoulheraPacistc ofCal . ldl . 97 '/,
5 Gotthard IV Ser . Fr . 106' /«,
4 . „ 100' /. ,
4 Schweiz. Central 101»/,
5 Süd -Lomb . Prior , fl. 104' /«,
3 Süd - Lomb . Prior . Fr . 62 ' /,
5 Oest. StaatSb . -Prior . fl . 106»/«
3 dto . l - Vlll L. Fr . 80' /«
3 Livor. l-it . 0,1 »1 u . llxFr . 64
5 Toscan . Central Fr . 102°/,
5W - stsic .Eisb. 1880stfr . Fr . 102°/,

Pfandbriefe .
4 Rh . Hhv .-Bk.-Pfdbr . —
5 Preuß .Cent . - Bod .- Cred.

verl. » 110 M . —
4 dto „ » 100 M . 100 ' /,
4' /,Oest .B . - Srd . - Anst . fl . 101°/,
5 Ruff . Bod .- Lred . S .R . 90 ' /«
4°/, Süd -Bod . - Cr -- Pfdb . 101»/«

Berzinslirye Loose .
3 ' /, Töln - M -ad .Thlr . 100 125
4 Bayrische , 100 132 ' /,
4 Badische „ 100 131»/,

116
rubel — » Rmk. so Pfg ., 1 Msrk Bank » — 1 Rmk . 50 Psg._ Dollars in Gold 4 . 16 - 19

20 Fr .-St - 16 . 16—20
SovreignS 20 .28—32
Obligationen «nd Jndnstrie -

Aktke«.
4 Karlsruher Obl . v . 1379 —
4 Mannheimer Obl . 102
4 Freiburg „ —
4 Koastanzer , —
jEttlingsr Spinnereio .ZZ.

111°/,

93 .90
289 .50

4 1Kein.PrPfdb .Tblr .100
3 Oldenburger Thlr . 40
4Oesterr . v . 1854fl. 250
5 „ 8 . 1860 „ 500
4Raab - GrazerThlr . 100 95 '/,
UnverzinSlicheLoofe pr .Stück
Badische fl . 35 - Loose — .—
Braunschw.Thlr.20-Loose
Oest. fl . lOO-Loosev - 1864
Oesterr. Kreditloosefl. 106
von 1858

Ungar.StaatSloosefl . 100
Lnsbacherfl. 7- Loose
Augsburger fl . 7 - Loose
Freiburger Fr . 15- Loose
Mailänder Fr . 10 -Loose
Meiuingerfl . 7- Loose
Schweb . Thlr 10-Loose

305 .40jKarlsruh . Maschinenf.dts .
219 .50 Bad . Zuckers. » ohne Zs .

23 .50 3"/LDeutsch .PHSa .20 -/,Sz .
23 50 IRH . Hypoth .-BankM/ ,
24 20 b -z . Ttzl.
14 .60 5 WesteregelnAlkali
23 . 10 5

147
133

84 '/,

115 ' /«
124

yp . Obl . d . Dortmund .
64 .50 ! Union 105 ' /«

Wechsel nnd Lorten . !5 Hyp . Anl . der Oest. Alpin
Paris kurz Fr . 100 80,85 , Montgs 87 °/,
Wien kurz fl. 100 163 15 Reichsbank DiScont 4°/,
Amsterdam kurz sl.100 168 55
London kurz 1 Pf . St . 20.37

Franks. Bank. DiScont
Tendenz : — .

Preise der Woche vom 9. bis 16 . August 1885 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)
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1 Zentner iZtnr . 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zentner
4 S A S A S A S A A

Konstanz . 8 , 95 9. 50 7 . 50 8 . — 7 . 15 Konstanz . . 300350 100 21 17 13 70 60 70 75 65 S5 60 28 84 44-- 32.- j
Ueberlingen 8. 10 8. 40 — — 6 . 30 üeberlingen . 220 — — 24 14 15 u , 13 68 53 50 60 60 44 88 60 28 100 40.— 28 .— — — — —
Pfullendorf — 8,50 — — 6. 65 Villingen . . — 250 120 19 17 12 66 60 60 56 60 54 80 50 26 85 29 .- 24 — — — — —
Meßkirch . — — — — — Waldshut . — — 120 23 16 13 - U. 12- 50 50 — 50 60 56 100 65 26 85 33 -— 20. - — — — —
Stockach . . 8,20 8. 55 — — — 6 — Lörrach . . . — — — 13 12 13 60 55 — 55 60 60 90 65 28 80 34 .— 28.—,160 130 140 110
Radolfzell 8 . 70j 8 . 40 7 . 30 — — 6,35 Müllheim . . — 300 90 25 16 12 64 60 — 56 66 56 90 55 26 80 45 .— 18.— 160 140 120 110
Hilzingen . 8. 55 8 . 50 — — 6 - 75 Freiburg . . 280 300 — 22 15 13 U. 12 70 60 — 60 66 66 100 60 24 66 34 .— 22.— 150 110 115 —
Villingen . — - 9. 20 — - — 7. 05 Ettenheim . . 200350 — 19 12 11 — 56 58 56 — 56 90 50 30 85 38.- 24— 140 120 110 90
Bonndorf . — - — - - — - Lahr . . . . 250300 100 20 16 11 ° 68 60 60 64 60 6 ) 95 50 25 92 36 .— 23— — ,100 100 95
Müllheim . 9 50 7. — 7. 50 6 - 50 Offenburg . 240 360 120 22 16 12 70 60 55 60 65 60 90 55 24 80 44.— 30— 125 90 110 100
Freiburg . 9 25 — 7. 65 6 . 90 7 90 Baden . . . 325 325 — — 15 u . 14 63 62 50 68 75 60 110 60 30 80 44 .— 32— 140 115 135 —
Löfstngen . — 8,80 — — — Rastatt . . . 320 400 — 24 15 12 , u- 9 70 60 56 60 70 60 93 55 24 80 42.— 30— 130 90 120 —
Endingen . 9 . 10 — 7- 25 7,05 6 50 Karlsruhe . 330 400 80 — 14,u . 11« 72 60 — 58 70 60 110 55 24 90 36 — 28 .- 125 85 100 75
Ettenheim 9,20 - — 7,35 — Durlach . . — 350 100 20 15 12 68 58 — 58 60 58 95 52 26 78 40.— 30— 110 80 86 68
Labr . . . - — — — -- Pforzheim . — — 100 20 — 12 68 60 — 60 70 60 110 55 26 90 40 .— 30— 115 85 100 ' 80
Offenburg 9 . 15 — 7 . 55 7- 70 6 , 55 Bruchsal . . 340 380 90 22 16 14 68 60 — 64 70 60 100 55 24 80 48 .— 36— 105 90 95 80
Rastatt . . 9,10 — 7 . 55 7- 20 7 . 18 Mannheim . 290 390 100 21 17 13,u . 11 70 66 66 70 75 60 IlO 65 21 90 40 .— 34— 100 65 — -
Durlach . — 9 . 65 — — 8. 50 Heidelberg . — 340 100 21 14 12,u . 11 , 72 60 — 60 70 60 120 55 24 80 43 .— 33— 110 75 —
Mannheim 9, 35 — 7 . 85 — 7 . 45 Mosbach . . — 235 13 14 10 , — 60 — 60 — 56 90 50 24 80 32 .— — 110 80 —
Mosbach . 9 . 25 9 — 7 50 7. 50 7 . 50 Wertheim . . — — 130 16 12 10 — 56 — 50 55 50 92 50 24 90 32 .— 20— 115 100 105 95
Wertheim .
Basel . . . n 6 . 60 Schaffhausen — 16 - 54 74 64 52 30 47

II —
Straßburg — — — Straßburg . — - I — — — — — — — — — — — — — — —

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutltche Zustelluu ».

Q .713 2. Nr . 4601 . Walds Hut .
Die Ehefrau des Webers Leopold Beck,
Maria Agatha , geb . Guldenschuh von
Uehlingen, zur Zeit in Hügelbeim, ver¬
treten durch Rechtsanwalt Warnkönig
in Waldshnt , klagt gegen ihren Ehe¬
mann , unbekannten Aufenthalts , wegen
groberVerunglimpfung und Verschollen¬
heit . mit dem Anträge , die zwischen den
Partien im Jahre 1867 geschloffene Ehe
für geschieden zu eiklären, und ladet dm
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor diel , Civilkammer
des Gr . Landgerichts zu Waldshut auf
Donnerstag den 3 . Dezember 1885 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Waldshut , den 16. August 1885 .
H . Knecht ,

Gerichlsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

Entmündigung.
Q,718 . Nr . 7989 . Triberg . Die

zur Zeit 30 Jahre alte ledige Stroh¬
flechterin Ottilia Robrer von Schön¬
wald wurde mit diesseitigem Beschluß
vom 11. Juli 1885 , Nr . 7203 , wegen
bleibenden Zustandes von Gemütds -
schwäche im Sinne des L.R . S . 489
entmündigt und für sie unterm Heuti¬
gen Konstantin Dold , Uhrenmacher
von Schönwald , als Vormund ernannt .

Triberg , den 3 . August 1885.
Großh , bad . Amtsgericht.

E , Müller .
Erbeiuweisung.

Q , 716 . Nr . 6291 . Staufen . Nach¬
dem auf die dusseitiae Aufforderung
vom 18. Juni l. I , Nr . 4752 . inner¬
halb der anberaumkm Feist keine Ein¬
sprache erhoben wurde, wird Bernhard
Trescher Witwe, Maria , geb . T ' itsch -
ler in Norsingen, in Besitz und Gewähr
der Verlaffenschakt ihres Ehemannes
einaewiesen .

Staufen , den 18 . August 1885.
Großh . bad . Amtsgericht.

Die Uebereinstimmung mit der Ur-
chrift beurkundet

Der GerichtSschreibcr:
Dufner .' Erboorladllng.

R .260 .2 . Mosbach . An den Nach¬
laß des am 13 . Juli 1885 in Neckar¬

burken verstarb. Billetausgebers Franz
Anton Röhrauer ist in Folge Bestim¬
mung des Erblassers Christian Joseph
Wolf , natürlicher Sohn der Ehefrau
des Erblassers , besten Aufenthaltsort in
Amerika nicht bekannt ist , erbberechtigt .

Derselbe wird hiemit zu der Vcrmö-
gensaufnahme und zu den Theilungs -
verhandlungen unter Anberaumung einer
Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen, daß,
wenn er in der gegebenen Frist nicht
erscheint, die Erbschaft Denen werde zu-
getheilt werden , welchen sie zukäme ,
wenn er. der Vorgeladene» zur Zeit des
ErbanfallS nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre.

Mosbacb . den 11 . August 1885 .
Der Großherzogliche Notar :

Gustav Hochstetter .
HandelsreMereiuträge .

R .292 . Nr . 18,162 . Karlsruhe .
In das Handelsregister wurde einge¬
tragen :

I . Zum Firmenregister :
1 . Zu Ord Z . 648 Band I , Firma

„ PH . Dan . Meyer " dahier.
Jetzige Inhaberin der Firma ist
die Witwe des Kaufmanns Phi - j
lipp Daniel Meyer , Karoline, ge -
borue Mank von hier . — Dem !
Kaufmann Karl Meyer dahier !
wurde Prokura ertheilt . I

2 . Zu Old Z , 695 Band I . Firma !
„ G . Marlin " dahier. Die Firma j
ist erloschen.

3 . Unter O,Z . 241 Band II . Firma i
„ Gebrüder Oberst " dahier. — !
Inhaber : Kaufmann Karl Oberst
dahier. — Ehevertrag bereits ver- !

. öffentlickt .
4 . Unter O,Z . 242 Band II , Firma ^

„Barthold L Cie .
" dahier. —

Inhaber : Kaufmann Karl Bar¬
thold dahier .

5 . Unter O . Z . 243 Band U . Firma
„ F , Merker " dahier. Inhaber : ,
Kaufmann Friedrich Merker da- ^
hier . — Ehevertrag bereits bekannt
gemacht .

6 . Unter O >Z , 244 Band U . Firma
„ JuliuS Strauß " dahier . In¬
haber: Kaufmann Julius Strauß
dahier.

7. Unter O .Z , 245 Band II . Firma
„ JuliuS Hartweg " dahier. In¬
haber : Jolms Hartweg, Buch - u .
Kunsthändler dahier.

I >. Zum Gesellschaftsreaister : i
1 . Zu Ordn .Z . 219 Band I . Firma

2 .

3.

6.

7.

„Barthold L Cie .
" dahier. Die

Gesellschaft hat sich am 9 . Juli
d . I . aufgelöst .
Zu Ordn .Z , 48 Band II . Firma
„Samuel Strauß L Cie . " da¬
hier. Der Ehefrau des Bankiers
Samuel Strauß , Jsabella , geb .
Feuchtwanger von hier , wurde
Prokura ertheilt.
Zu Ordn .Z . 55 Band II . Firma
„ Gebrüder Oberst " dahier.
Die Gesellschaft hat sich am 1.
Juli d . I . aufgelöst .
Zu Ordn .Z . 60 Band U . Firma
„ Chemische F abrik bei Karls¬
ruhe Rohreck L Seilnacht " zu
Rüppurr . Der Theilhaber Karl
EdwinRohreck ist am 12,Juni1885
aus der Gesellschaft geschieden .
Unter O .Z , 85 Band 11 . Firma
„ Gebr . Kühn " dahier. Vollbe¬
rechtigte Theilhaber der seil 1 , Juli
1885 dahier bestehenden offenen
HandelsgesellschaftsindDomänen -
Pächter Louis Kühn in Augusten-
berg bei Grötzingrn und Kauf¬
mann Louis Richard Kühn in
Schönebeck , Beideveiheirathetohne
Ehevertrag .
Unter O .Z . 86 Band H . Firma
„ August Hoeck <L Cie . , Chri¬
stian Hoeck ' s Erben , Hütet
Grüner Hof " dahier.

Theilhaber der seit 1 . Mai 1885
bestehenden offenen Handelsgesell¬
schaft sind : 1 . Maler August Hoeck ; ,
2. Pferdebahndirektor Rud . Hoeck « ,
3 . Bertha , geb . Hoeck , Ehefrau !
des BierblauercibesitzerS Albert
Pcintz ; 4. Fräulein Frieda Hoeck
ledig , sämmtlich dahier wohnhaft !
— vertrelungsberechtigt ist nur der ^
Theilhaber Maler August Hoeck . !
— Die Tdeildaberin Bertha Printz , i
geb , Hoeck, ist von ihrem Ehemann
zum Handele betrieb ermächtigt. —
Die Theilhaber August Hoeck und
Rudolf Hoeck sind verheuakhetohne
Eheveriraa . — Ehevertrag der
Theilhaberin Bertha , geb . Hoeck,
mit Bierbrauerei - Besitzer Albert
Pcintz dahier vom 16. September
1879 , nach welchem die Güterge¬
meinschaft auf den Einwurf von
je 100 M . beschränkt ist. l
Unter O .Z , 87 Band ll . Firma '
„ Weilt L Neumann " dahier, j
Vollberechtigte Theilhaber der un¬
term 24 . Juli ds . Js . errichteten !
offenen Handelsgesellschaft sind '
Kaufmann Louis Weilt ledig und

Technik -rQktomarReumann ledig ,
Beide dahier wohnhaft.

8 . Unter O .Z . 88 Band H. Firma
„W . Fuhrlaender Nachfol¬
ger " zu Frankfurt a . M . mit
Zweigniederlassung in Karlsruhe .
Inhaberin dieser offenen Handels¬
gesellschaft ist die offene Handels -
geslllschast „ I . D . Haas L Cie . "
in Frankfurt o . M . , deren Thcil-
haber die Kaufleute Ignaz Crei-
zenach und Max Wolfskehl in
Frankfurt a . M . , auch vollberech¬
tigte Theilhaber der Firma „ W .
Fuhrla-nder Nachfolger" sind . —
Ernst Creizenach und die Ehefrau
Jeanette geb. Cahn in Frankfurt
o . M . sind als Prokuristen der
Firma „ W . Fuhrlaender Nachfol
ger " bestellt .

9 . Unter OZ 89 Band II . Firma
» Elsaßer L Kiese " dahier.
VollberechtigteTheilhaber der seit
25 . Juli 1885 bestehenden offenen
Handelsgesellschaft sind die Kaus
leute Wilhelm Elsaßer und Louis
Kiese dahier.

10 .
' Unter O .Z , 90 Band II » Firma
„ Glacslederfabrik Mühl¬
burg in Baden , vormals R ,
Ellstätter " dahier. Dem Kauf
mann Hugo Liebig dahier wurde
Collectiv-Prokura in der Weise
ertheilt, daß er die Firma in Ge¬
meinschaft mit dem Colleciiv -
Prokuristen Fritz Dippel oder mit
einem Delegirten deS Aussichts¬
raths zu zeichnen berechtigt ist.

11 . Unter O .Z . 91 Band II . Firma
„ Gebrüder Pollmann " da¬
hier . Vollberechtigte Theilhaber
der unterm 24. Juli d , I . errich¬
teten offenen Handelsgesellschaft
sind ThcodorPollmann , Gerichts-
afscfsoc a . D . , und Ludwig Poll¬
mann . Verlagsbuchhändler dahier.

Karlsruhe , den 6 . August 1885.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Braun .
Q . 714 . Nr . 7308 , Radolfzell .

Unter O .Z , 27 deS Gesellschaftsregisters
— Gebrüder Moos in Randegg —
wurde beute eingetragen:

Der Gesellschafter Salomon Moos
von Konstanz iff verhcirathetmit Amalie
Levinger von Mainz . Laut Ehevertrag
ä . ä . Offenburg , 16 , Juni 1885 , wirft
jeder Theil 100 M , in die Gemeinschaft
ein , während ollcS gegenwärtige und
künftige Einbringen mit den etwa dar¬
auf haftenden Schulden von derselben

ausgeschlossen ist.
Radolfzell , den 13. August 1885.

Großh . bad . Amtsgericht.
Seitz .

Q .702. Nr . 8243. Breisach . Unter
Ord .Z . 163 deS Firmenregisters wurde
heute eingetragen : Firma Äloys Fri¬
tz erich in Sasbach . Inhaber der Firma
ist der ledige Kaufmann Aloys Fride-
rich von Sasbach . Breisach , den 14.
August 1885 . Großh . bad . Amtsgericht.

Ganter .
Zwaugsverüeigerung.

R .307 . 1. Pforzheim .
Ankündigung.

In Folge richterlicher Ver¬
fügung werden den Ludwig

Auerbach 'schen Erben in Seelbach die
nachverzeichnetm Liegenschaften am
Samstag dem 19. Septbr . d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathhause zu Pforzheim öffentlich
versteigert , wobei der cndgiltige Zu¬
schlag erfolgt . wenn der Schätzungs¬
preis oder mehr geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

Plan 28, Nr . 1444 » .
6 Nr 65 Meter Hofraiche und

Gartenland mit einem 2siöckigen
Wohnhause an der Jahnstraße zu
Pforzheim, neben dem Metzel¬
graben und Fridolin Emmerich,

taxirt zu . 65000
Pforzheim, den 14. August 1885 .

Der Vollstreckungsbeamte:
Bucherer ,

Gerichtsnotar .

Strafrechtspflege .
Ladung .

R .253 .3 . Nr . 30,556 . Mannheim .
1 . Der 25 Jahre alte Sckmster Chri¬

stian Krämer von Grünstadt ,
2 . der 30 Jahre alte ledige Kutscher

Karl Wilhelm Lowa von Lauf-
fen a/N „

3 . der 25 I . alte Taglöhner Train -
soldat Johann Lutz von Berolz -
heim ,

4 . der 31 Jahre alte Bäcker Herma«»
Karl Lenz von Durlach ,

5 . der 32 Jahre alte Schlaffer Lud¬
wig Kies von Speyer ,

6 . der 27 Jahre alte Schuster Joh .
Karl Daum von Mannheim ,

7 . der 30 I . alte Kaufmann Drago¬
ner Gustav Adolf Bartholomä
von Mannheim ,

8 . der 25 I . alte Landwirth Gre¬
nadier Gottlieb Stamm von
Mannheim ,

9. der 31 I . alte Spengler Kanonier
Andreas Huber von Mannheim »

10. der 25 I , alte Kaufmann Gre¬
nadier Jakob Hoffmaun von
Lachen ,

11 . der 25 I . alte Steinhauer Gre¬
nadier Jakob Naas von Siedels¬
brunn ,

12. der 29 Jahre alte Gemeine Bern¬
hard Rottenhöfer von Mann¬
heim ,

säwmtliche zuletzt in Mannheim wohn¬
haft, werden angeklagt, daß sie als be¬
urlaubte Reservisten , bezw . Wehrmänner
oder Ersatzreservisten 1 . Kl . ohne Er -
laubniß ausgewandert sind , bezw . ohne
von einer bevorstehenden Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben ,
Uebertretung gegen 8 360 » R .St . G . B.

Auf Anordnung Großh . Amtsgerichts
Mannheim werden dieselben aus
Mittwoch den 14 . Oktober 1885»

Vormittags 9Uhr ,
vor Gr . Schöffengericht zu Mannheim
zur Hauptoerhandlung geladen. Bei
unentschuldigtem Ausbleiben werden die¬
selben auf Grund der nach Z 472 der
St Pr .O . von dem Königl. Landwehr-
bezirkskommando Heidelberg ausgestell¬
ten Erklärungen verurtbeilt werden .

Mannheim , den 11 , August 1885 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

F . Meier .

Druck und Verlag der G . BrLuu ' jches Hoföuchdrucke '- ei .
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